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Nr. 1946 Dienstag, 28. Februar 2023

A k t u e l l

J o n a s  ( 1 1 ) ,  L i l l i  ( 1 1 ) ,  S t e p h i e  ( 1 1 ) ,  T h e r e s a  ( 1 0 ) ,  O l i v i a  ( 1 0 )  u n d  M a x i m i l i a n  ( 1 1 )

Menschen sind verschieden. Sie unterschei-

den sich in vielen Bereichen. Jeder Mensch ist 

aber gleich viel wert. Es ist zum Beispiel egal, 

welches Geschlecht, welche Religion, welche 

Hautfarbe oder welche sexuelle Orientierung 

man hat. In einer Gemeinschaft ist das nicht 

immer einfach. Wir finden aber, man sollte 

niemanden runtermachen und über niemanden 

komische Bemerkungen machen. Man sollte 

auch respektvoll miteinander umgehen und 

niemanden ausschließen. Jede Person soll sich 

in der Gemeinschaft und in unserer Welt wohl-

fühlen. Egal wer man ist, alle haben die gleichen 

Rechte. Aber wie kann Vielfalt in einer Gemein-

schaft funktionieren? Man sollte zusammen-

halten und sich gegenseitig unterstützen. Man 

sollte jede Meinung respektieren, miteinander 

reden und offen für andere sein. Wenn jemand 

traurig ist, dann soll man sie oder ihn trösten. 

Das ist wichtig, weil sonst die Menschen un-

gleich behandelt werden oder Personen aus-

geschlossen werden. Wenn das passiert, dann 

hat das große Auswirkungen. Nicht alle können 

sich dann beteiligen und nicht alle Meinungen 

werden gehört. Dann ist die Gemeinschaft kei-

ne Demokratie mehr. Das gilt für alle Gemein-

schaften: sowohl in der Schule als auch auf der 

ganzen Welt. 

Wir finden es wichtig, dass man weiß, welche 

Folgen es haben kann, wenn man Mitmenschen 

sekkiert oder gemein ist. Außerdem soll man 

sich bewusst sein, dass alle dafür verantwort-

lich sind, dass die Gemeinschaft funktioniert.

W i r  e r z ä h l e n  e u c h  vo n  d e r  V i e l f a l t  d e r  M e n s c h e n  u n d  w i e  m a n  d a m i t  u m g e h t .

V i e l f a l t  –  a b e r  w i e ?
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M i t m a c h e n    M i t b e s t i m m e n    M i t g e s t a l t e n ! Nr. 1946 Dienstag, 28. Februar 2023

Zwei Mädchen in der Klasse sind ineinander 

verliebt.

Deswegen werden sie von ein paar anderen Kin-

dern ausgelacht und runtergemacht.

Das macht sie traurig. Aber es gibt auch Kinder, 

die das nicht in Ordnung finden und sie trösten.

Jede Gemeinschaft ist vielfältig und das ist gut 

so. Wir müssen für Vielfalt offen sein, denn alle 

sind gleich viel wert.

Hahaha!
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Nr. 1946 Dienstag, 28. Februar 2023

A k t u e l l

Fe l i x  ( 1 0 ) ,  F l o r i a n  ( 1 0 ) ,  M a r k u s  ( 1 0 ) ,  A m e l i e  ( 1 1 ) ,  J u l i a  ( 1 1 )  u n d  Va l e n t i n a  ( 1 1 )

Jeder Mensch hat Vorurteile. Es ist ganz normal, 

dass man Erwartungen hat, bevor man jeman-

den kennt. Sie helfen uns, eine Meinung über 

eine Person oder eine Situation zu bilden. Aber 

man sollte die Menschen nicht beurteilen und 

bewerten, bevor man sie kennengelernt hat. 

Ein Vorurteil ist also eine erste Meinung über 

einen Menschen und über Gruppen, noch bevor 

man den Personen begegnet ist. Dahinter ste-

hen Verallgemeinerungen. Ein Problem wird es 

dann, wenn man diese behält und nicht darüber 

nachdenkt. Denn es ist egal, welche Hautfarbe 

man zum Beispiel hat, jede:r soll gleichbehan-

delt werden. Es ist auch egal, ob jemand zur 

Gruppe der LGBTQ gehört, jede:r sollte die 

gleichen Rechte haben.

Was ist also das Problem mit Vorurteilen? Die 

Betroffenen trauen sich dann nichts mehr sagen 

und sie fühlen sich vielleicht schlecht. Wenn es 

viele Vorurteile in der Gemeinschaft gibt, ist das 

nicht gut. Manche werden dann ausgeschlossen 

oder können nicht so gut mitmachen. Das ist 

dann auch ein Problem für die Demokratie.

Vorurteile haben wir alle. Versuche, sie zu er-

kennen und abzubauen! Und hilf anderen dabei, 

ihre abzubauen!

I n  u n s e r e m  A r t i ke l  g e h t  e s  u m  Vo r u r t e i l e  vo n  M e n s c h e n  u n d  w a s  d a s  P r o b l e m 

d a m i t  i s t .

Vo r u r t e i l e

Menschen schauen sehr unterschiedlich aus. Das ist kein Grund für Vorurteile.
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M i t m a c h e n    M i t b e s t i m m e n    M i t g e s t a l t e n ! Nr. 1946 Dienstag, 28. Februar 2023

Ich fin-

de es sehr wichtig, dass 

keine:r ausgeschlossen wird.

Mir 

ist es wichtig, dass 

jede:r gleichberechtigt wird.

Wir 

finden es wichtig, 

dass Menschen über Vorur-

teile nachdenken.

... Und dass keine:r 

für ihr:sein Aussehen diskrimi-

niert wird.
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Nr. 1946 Dienstag, 28. Februar 2023

A k t u e l l

J a n  ( 1 0 ) ,  D av i d  ( 1 1 ) ,  M a r i e  ( 1 0 ) ,  A l ex a n d ra  ( 1 1 ) ,  C a r o l i n a  ( 1 1 )  u n d  M a k s y m  ( 1 0 )

Zivilcourage bedeutet für uns, sich mutig für 

andere einzusetzen und anderen zu helfen! Zum 

Beispiel die Unterstützung zur Gleichberech-

tigung. Zivilcourage bedeutet auch, dass man 

sich traut, jemanden zu unterstützen, der:die 

Hilfe braucht, weil er:sie „anders“ ist. Oder auch 

etwas zu unternehmen, wenn man beobachtet, 

dass etwas nicht „ok“ ist. Auch einzufordern, 

dass Menschen gleiche Rechte und gleichen 

Wert haben. Sich zum Beispiel auch gegen 

„Mobbing“ auszusprechen. Die Stimmen von 

anderen Menschen sollten nicht ignoriert oder 

unterdrückt werden, dafür einzutreten, bedeu-

tet auch Zivilcourage. Und sich gegen Unrecht 

und für vielfältige Sichtweisen einzusetzen! Es 

ist nicht immer einfach, Zivilcourage zu zeigen, 

aber man kann es üben. Wichtig ist, sich dabei 

selbst nicht in Gefahr zu bringen. Wir finden 

Zivilcourage wichtig, weil wenn man Menschen 

nicht unterstützt, machen sie nicht mehr mit 

und sagen ihre Meinung nicht mehr. Wenn man 

nichts dagegen unternimmt, machen andere im-

mer weiter und es kann eskalieren und schreck-

liche Folgen haben. Zivilcourage ist wichtig für 

eine gute Gemeinschaft, denn niemand soll 

ausgeschlossen werden oder sonst schlechte 

Erlebnisse haben!

I n  u n s e r e m  A r t i ke l  g e h t  e s  d a r u m ,  w a s  Z i v i l c o u ra g e  i s t  u n d  w a r u m  w i r  s i e  w i c h t i g 

f i n d e n .

Wa s  Z i v i l c o u r a g e  f ü r  u n s  b e d e u t e t
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M i t m a c h e n    M i t b e s t i m m e n    M i t g e s t a l t e n ! Nr. 1946 Dienstag, 28. Februar 2023

Uns ist wichtig, dass niemand ausgeschlossen wird! Alle sollen in ihrer Unterschiedlichkeit Platz haben! Jemandem 

dabei zu helfen, diesen Platz zu bekommen, bedeutet für uns Zivilcourage!
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A k t u e l l
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